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1941 DER SCHWEIZER SOLDAT 627

£ellbiwak von außen und innen

W/r öaiie« unser /j/uc/zeuze//
zum iVacö/öiivafe öeraigesieZZi,
um in den Wänden, diesen grauen,
d/e nzüden Leider zu vers/azzen.

Des ZeZies Größe war indessen
nzc/z/ unerzneß/z'c/z groß öeznessen,
doc/z znuß/e es zzns dennoc/z d/enen,
oöwo/zl wir feez'ne Oe/sardznen.

W/r drüch/en uns zn// großen P/agen
z'n zwe//e/ha//e Puhe/agen,
doch s/z'eßen Kopie, ße/ne, Wände
au/ ebensolche W/ders/ände.
Mein Wachbar sprach: «/ch w/ird's begrüßen,
wenn Ich an de/nen 1/eben Füßen
zn// den ge/ränh/en Fußschwe/ßsöchen
nich/ wei/erh/n noch znüß/e sc/imöefeen.'»

Als Ich versuch/e, zn/ch zu /rül/en,
begann ein andrer lau/ zu brüllen,
denn ach, zch schlug z'hzn zn// Geschieh
den Fllenbogen ins Gen/ch.

Manch einer such/e gegen Morgen
für e/wus irische Zu// zu sorgen.
denn schließlich iiihl/e jeder doch,
daß es nich/ grad nach Veilchen roch.
A zzz frühen Morgen schlichen, hrochen
wir aus dem Zel/ mz7 müden Knochen,
begrüß/en freudig und von Merzen
den neuen Fug, iro/z Püchcnschzzzez'zen. Zulu.

Sis Fraueli
In jeder Kompanie gibt es Soldaten, die dauernd die Ziel-

Scheibe von Witzen sind. Unser «Gwaggli-Heiri» kam dabei
auch nicht zu kurz.

An einem Sonntag erzählte er uns freudestrahlend, daß
ihn heute sein Fraueli besuchen komme. Das rief natürlich
unsere ganze Meute auf den Plan und wir platzten dann fast
vor Neugier. Als dann dem Heiri ein kleines Hämpfeli am
Hals hing, tönte es aus unserer Zuschauerreihe:

«Hätt-er ächt sis Fraueli immene Wäschpulversäckli über-
cho?» Vino.

Zeichnung von Fw. E. Naef

Vorwärts, ïHr (Set — hopp, pressiere,
susch chan icir eu scho dressiere!

berin auf mich zu und fragte in leidlichem Französisch:
«Wünschen Sie etwas ?»

Ich traute meinen Ohren nicht und fragte: «Wo bin ich.. ?»
«In guter Obhut, seien Sie Ohne Sorge.»
«Habe ich lange geschlafen...?»
«Vierzehnmal ist die Sonne in der Wüste untergegangen.

Sie waren krank sehr krank.»
Langsam kehrten meine Gedanken zurück und alles, was

'ch erlebte, fiel mir wieder ein.
«Wie kam ich hierher... ?»

«Ich ging eines Abends zum Brunnen, noch ehe die Nacht

sich niedersenkte, da fand ich Sie mit verstümmeltem Gesicht
im Sande liegend. Da ich mich niederbeugte, erkannte ich,
daß Sie lebten. Ich wußte Sie dem Tode geweiht, wenn Sie
liegenblieben oder einer der Männer sie fand. Also ging ich
zu Ben Mulay, dem Häuptling, dessen Sklavin ich bin. Er
ist mir gut gesinnt und da ich ihm von meinem Funde er-
zählte und bat, Sie behalten zu dürfen, da sagte er mir nach
einigem Zaudern zu, denn er ist den Ungläubigen nicht wohl-
gesinnt, die in die Wüste eindringen. So brachte ich Sie mit
Hilfe einiger Frauen hierher und pflegte Sie, so gut ich konnte.»

(Fortsetzung folgt.)

Lor/sefcung vozz Seite 622, Teeta/sc/ze S/eüezzvez-zzzzi/bzag.
208 — yzznger //oe/zPazzzeze/zzzer für Entwurf und Ausführungspläne.

Eintritt 1. März 1941. Architektur-Büro Innerschweiz.
210 — //oc/zPözz/ee/zzzzPez-, evezzteeü -Zez'eftzzez-, mit Praxis in der

"«'Stellung von Kostenvoranschlägen und Auszügen, der auch Maschi-
Anschreiben kann. Eintritt sofort. Arch.-Büro Zürich.
_ 214 — rie/bazzfecftm'feer für militärische Aibeiten per sofort. Arch.-
"Uro Westschweiz.

216 — 7"zze/z/zger izz/zgerer Fzsezzbe/ozzzeze/zner per sofort für zirka
' Monat. Bau-Unternehmung Zürich.

218 — Tzzc/z/zger t/z'pf. Bazzzzzgezzzezzr, versieiter selbständiger Statiker
'ür größern Umbau in Eisenbeton. Eintritt anfangs März. Anstellung
Vorübergehend. Ing.-Büro Nordschweiz.

222 — Tüe/z/zger 7Tef&a«fec/zmftw, even/zzd/ ßazzzzzgezzz'ezzr, mit Pra-
in Tunnelbauten als Bauführer. Bau-Unternehmung Westschweiz.

212 — Sc/zra'zzera-'Tec/zro&er mit Erfahrungen in der Organisation
Ad Gewandtheit im Disponieren für die Leitung eines Fabrikations-
"otriebes. Bewerber müssen sich über gute Umgangsformen und siehe-
Jos und energisches Auftreten gegenüber der Arbeiterschaft ausweisen
können. Eintritt nach Uebereinkunft. Fabrik für die Herstellung von
^orienmöbeln und Artikeln aus Holz. Ostschweiz.

224 — //oc/zbflzz/ec/zzzifeer mit absolvierter Berufslehre als Maurer,

Zimmermann oder Schreiner für eine Tätigkeit auf dem Gebiete des
Prüfs- und Versuchswesens. Eintritt baldigst, vorläufig provisorische
Anstellung. Ostschweiz.

226 — Foc/zbozz/ec/zm'ber, even/zze/Z -Zeicfezfr, mit oder ohne Fach-
Schulbildung, selbständig und zuverlässig in der Planbearbeitung und
wenn möglich mit Erfahrungen auf dem Bauplatz, hauptsächlich für die
Bearbeitung von Wohnungs- und Industriebauten. Eintritt nach Ueber-
einkunft. Arch.-Büro in Heilbronn (Süddeutschland).

228 — ßazz/ec/z/zz&er fizr Focft- zznd 77e/ba«, guter Zeichner zur
selbständigen Bearbeitung von Detailzeichnungen, aber auch für Ent-
wurf und teilweise Bauleitung. Kenntnisse in Statik (Eisenbeton- und
Holzbau) notwendig, in der Hauptsache für die Bearbeitung von In-
dustriebauten. Eintritt 1. April 1941. Ing.- und Arch.-Büro im Allgäu
(Bayern, Deutschland).

24 — Einige /«c/z/z'ge E/sen&e/ozz/ec/zn/öer, selbständig in der Lö-
sung einfacher statischer Probleme und in der Herstellung von Kon-
struktionsplänen. Eintritt so bald als möglich. Bedeutendes Ing.-Büro
mit Unternehmung in Halle (Saale, Deutschland).

128 ßazzz'ngenzerzr. even/neZZ Ezsezzbe/on/ec/zzzifeer, sicherer zuverlässi-
ger Statiker in Eisenbetonkonstruktionen, wenn möglich mit Praxis in
Ing.-Büro. Eintritt nach Uebereinkunft. Büro für Hoch- und Tiefbau in
Köln (Deutschland).
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